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Beschluss der 127. Bundesdelegiertenversammlung des 
Familienbundes der Katholiken 

 „Populismus und Familienpolitik“ 

Positionierung des Familienbundes der Katholiken 

Berlin, 22. April 2017 

Deutschland steht derzeit vor großen Herausforderungen. Die fortschreitende Globalisierung, 
die Krise der Europäischen Union und die Zuwanderung fordern von unserer Gesellschaft 
und unserem politischen System eine große Anpassungsleistung. Über die Bewältigung 
dieser Herausforderungen wird in einer öffentlichen Debatte diskutiert, teilweise in 
polarisierender und Andersdenkende diffamierender Weise. Immer wieder wird auch die 
freiheitlich-demokratische Grundordnung unseres Staates verzerrt dargestellt oder gar in 
Frage gestellt.  

Wir, die Mitglieder des Familienbundes der Katholiken, übernehmen als Christinnen und 
Christen Verantwortung für unsere Gesellschaft und die Familien, die in ihr leben. In 
Anbetracht des kommenden Bundestagswahlkampfes treten wir deshalb für einen 
politischen Diskurs ein, der sich an der Lösung von Sachfragen orientiert und Diffamierungen 
Andersdenkender unterlässt. Wir verteidigen die repräsentative, parlamentarische 
Demokratie, Gewaltenteilung und Rechtsstaatlichkeit und wehren uns gegen Versuche, 
diese zu entwerten oder gar zu beseitigen.  

Grundlagen unserer Orientierungen und Positionen sind das christliche Menschenbild und 
das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland. Diese garantieren jedem Menschen die 
gleiche Würde und den gleichen Schutz ihrer Grundrechte. Demagogische und populistische 
Hetze dürfen kein Mittel der Politik sein. Ausdrücklich stellen wir uns an die Seite der 
Menschen, die aufgrund ihrer Hautfarbe, ihres Geschlechts, ihrer Herkunft, ihrer sexuellen 
Orientierung oder ihrer Religion diskriminiert werden. 

Wir wehren uns gegen alle Versuche, die Interessen von Familien für parteipolitische 
Zwecke zu instrumentalisieren. Wir setzen uns ein für eine Familienpolitik, die individuelle 
Wünsche und Lebensentwürfe der Menschen respektiert und unterstützt. Eine freiheitliche 
und am christlichen Menschenbild orientierte Familienpolitik bedeutet, Politik für Familien um 
ihrer selbst Willen zu machen. Sie setzt die Rahmenbedingungen dafür, dass 
Familienverantwortung übernommen werden kann und Menschen ihr Familienmodell leben 
können. Dieser Anspruch gilt für alle Familien, gleich welcher Herkunft, welchen Glaubens 
und welcher Ausprägung. Wir setzen uns ein für eine Familienpolitik, die den Zusammenhalt 
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in der Gesellschaft  zwischen den Geschlechtern und Generationen fördert. Familienpolitik 
darf nicht dazu benutzt werden, Familien gegeneinander aufzubringen und unser Land zu 
spalten. 

Familienpolitik dient auch dazu, den Interessen der Familien in unserer parlamentarischen 
Demokratie Gehör und Geltung zu verschaffen. Wir fordern auf, vom Wahlrecht Gebrauch zu 
machen und damit Verantwortung zu übernehmen für eine Gesellschaft, in der Familien und 
ihre Kinder künftig leben werden. Wir rufen die Wählerinnen und Wähler auf, die 
Wahlprogramme der Parteien auf ihre Familiengerechtigkeit hin gründlich zu prüfen. 
Familienpolitische Positionen dürfen dabei nicht isoliert gelesen werden, sondern sind im 
Duktus der politischen Prämissen des Gesamtprogramms der jeweiligen Partei zu sehen. 
Eine Familienpolitik, für die der Familienbund der Katholiken steht, wird sich stets auf dem 
Boden der freiheitlich-demokratischen Grundordnung unseres Staates bewegen. 

 


